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Liebe Einwohnerinnen
und Einwohner,
eine Delegation der Stadt-
verwaltung und des Stadtra-
tes von der Partnergemein-
de Bräunlingen wird vom 20.
bis 23. März 2014 zu Gast in
Bannewitz sein. Der Besuch
war eigentlich schon im November 2013 geplant,
musste aber wegen Terminüberschneidungen
verlegt werden. Schwerpunkt des Arbeitsbesu-
ches ist die Umsetzung des Rechtsanspruches für
die Kinderbetreuung ab dem 1. Lebensjahr. 
Der Gemeinderat wird sich in seiner vorgezoge-
nen Sitzung am 20. März 2014 mit der Fortschrei-
bung der Kita-Bedarfsplanung befassen. Am 21.
März 2014 ist eine gemeinsame Begehung der un-
terschiedlichen Kinderbetreuungen in unserer
Gemeinde durch einen Besuch des freien Trägers
(Kita Regenbogen), einer Tagespflegeperson (Spat-
zennest) sowie der kommunalen Einrichtung auf
der Windbergstraße geplant. Einen ausführlichen
Bericht lesen Sie im nächsten Amtsblatt. 
Ihr Bürgermeister 
Christoph Fröse
Bilder von unserer Partnerstadt
Bräunlingen. 
Die Stadt Bräunlingen mit insgesamt
5.862 Einwohnern (Stand: 31.01.2014)
liegt im Schwarzwald-Baar-Kreis im
Südwesten des Landes Baden-Würt-
temberg. 
Die Kernstadt Bräunlingen ist der Sitz
der Stadtverwaltung der Gesamtstadt
Bräunlingen.
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KKB - So viel mehr als nur Fasching feiern
Auch im Karneval werden Kräfte gemessen und
die Besten ermittelt, so auch beim Gardeaus-
scheid in Wilsdruff am 16.02.2014. Hier erreichte
unsere Garde mit ihrem Funkenmarsch den 
3. Platz in der Kategorie Gardetanz und unsere
Minis konnten mit einer ganz tollen Leistung die
Jury überzeugen und verteidigten in ihrer Alters-
klasse ihren 1. Platz aus dem Vorjahr. Für beide
Gruppen war dies der verdiente Lohn für ihr En-
gagement und ihren Einsatz, denn sie trainieren
von Mai bis März einmal wöchentlich für mindes-
tens zwei Stunden. An dieser Stelle wollen wir uns
auch bei den Trainerinnen für ihre Arbeit herzlich
bedanken. Die Minifunkengarde hat bereits seit
mehreren Jahren großen Zulauf, was sich für die
Zukunft unseres Vereines als unschlagbaren Vor-
teil erwiesen hat. Die momentan 15 Mädchen im
Alter von 6 bis 13 Jahren warten begierig darauf,
ihren großen Vorbildern nacheifern zu können.
Auf unsere Funkengarde und auf unsere Minigar-
de sind wir in dieser Saison wieder einmal ganz
besonders stolz.
In der 46. Saison feiern wir, die Karnevalisten des
Karnevalsklubs Bannewitz 1967 e. V., unter dem
Motto „Außer Rand und Band im Schlaraffen-
land“. Mit derzeit 60 Mitgliedern verschiedenen
Alters sorgen wir für ein abwechslungsreiches
Abendprogramm inmitten eines wahren Wun-
derlandes aus einem Süßigkeiten speienden Vul-
kan, einem Käseland, einer Riesenbierflasche
und einer Milchstraße im wörtlichen Sinne. Aber
nicht nur die Dekoration unseres Saales steht in
jeder Saison an, auch die Programmkommission,
die Tanzgruppen, unser Kinderprinzenpaar und
die vielen Helferlein im Hintergrund tragen in je-
dem Jahr zum Gelingen der Veranstaltungen bei. 
Am 23.02.2014 konnten wir unseren Verein in
Freital entlang der Dresdner Straße bei herrli-
chem Sonnenschein zur 14. Karnevalsparade
präsentieren und mit verschiedenen Präsenten
die kleinen und großen Zuschauer erfreuen. Un-
ser Fuhrpark bestand in diesem Jahr wieder ein-
mal aus einem mottogerecht geschmückten
LKW, unserer Nachwuchs-Kutsche und unserem
Prinzenpaar-Trabi. 
Liebe Leserinnen und Leser, Sie sehen also, dass
die Mitgliedschaft im KKB zwar zeitintensiv, aber
zugleich auch sinnvoll genutzte Zeit ist. 
Die gemeinsamen Ausflüge und Unternehmun-
gen, das Gemeinschaftsgefühl sowie die vielen
lustigen Momente entschädigen uns immer wie-
der für die teils harte Arbeit. All dies wäre ohne
unsere Sponsoren und unsere Gäste allerdings
nicht möglich. Der rege Zuspruch mit vier aus-
verkauften Veranstaltungen und einem gelunge-
nen Kinderfasching ist für uns der schönste Dank.
Wir hoffen, Sie auch in Zukunft in unserer heili-
gen Halle begrüßen zu dürfen und bedanken uns
bereits jetzt für eine wunderschöne Saison.
Ein dreifaches KKB OKAY
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Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
„Schauen Sie mal, ich hab bestanden. Das ist
doch unglaublich!“ sagte Elisabeth Löschau (Klas-
se 10), als sie kurz vor den Winterferien endlich
die Urkunde zu ihrem bestandenen Preliminary
English Test der Universität Cambridge in der
Hand hielt. Eigentlich war sie sich sicher gewe-
sen, dass sie bei der Prüfung „gefloppt“ hatte,
denn die Anforderungen besonders beim Hören
waren extrem hoch gewesen. Umso schöner
fühlt sich jetzt der Erfolg an.
Der Test war für sie der krönende Abschluss eines
eineinhalbjährigen zusätzlichen Begabtenkurses
in Englisch, den sie gemeinsam mit einigen Klas-
senkameraden an der Oberschule „Am Marien-
schacht“ Bannewitz durchgeführt hatte. Im Ge-
gensatz zu ihren Mitschülern stellte sich Elisabeth
der Prüfung, die für unsere Region am Schul-
modell Chemnitz organisiert wurde, und war 
erfolgreich. Das gibt ihr natürlich Sicherheit für
die bevorstehenden Abschlussprüfungen und
hilft sicher nicht nur bei den jetzigen Bewer-
bungen, sondern auch bei künftigen.
Deshalb führt unsere Schule auch weiterhin den
Vorbereitungskurs zur Cambridge Prüfung im
Rahmen eines Schulprojektes durch. Die beson-
ders leistungsbereiten Schüler der 9. Klasse sind
schon seit September 2013 an jedem Mittwoch
fleißig dabei, ihre Englischkenntnisse über den
Unterricht hinaus zu wiederholen und zu verbes-
sern, damit sie dann im November 2014 vielleicht
auch so erfolgreich abschneiden wie Elisabeth.
P. Brix, FL EN, OS Bannewitz
Bestandene Cambridge Prüfung
Einblick in die Feuerwehren
Am 15.02.2014 verbrachten die Kinder und Jugendlichen der 
Jugendfeuerwehr Possendorf und Goppeln-Hänichen mit vielen
anderen Jugendfeuerwehren einen gemeinsamen Kinotag. Ge-
meinsam schauten wir uns den Film „Fünf Freunde - Teil 3“ an. Die
Freunde erleben während ihres Urlaubes spannende Abenteuer
und halten immer zusammen. Bei Haiangriffen und Vergiftungen
schaffen es die Fünf trotzdem, ihre Freundin und deren Familie zu
beschützen. Neben jeder Menge Mitgliedern der Jugendfeuer-
wehr, Popcorn, Gummibärchen und Kinoaction konnten wir einen
schönen gemeinsamen Nachmittag verbringen und freuen uns
bereits jetzt auf unsere nächste gemeinsame Aktion.
Jugendfeuerwehr Possendorf
Klappe die Erste…
es geht ins Kino
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Fußballer! Gesucht!
Einladung zum Probetraining
Probetraining für Kinder der Jahrgänge 2007,
2008 und 2009
Das Training findet am 11. April 2014 um 17.00 Uhr auf dem Sportplatz
Rosentitzer Straße in Bannewitz statt. Dabei werden die Kinder von er-
fahrenen Trainern trainiert und angeleitet.
Alle interessierten Kinder und Eltern sollen hier einen Einblick über die
Trainingsmöglichkeiten beim SV Bannewitz erhalten. Dabei orientiert
sich der SV Bannewitz mit seinen lizenzierten Trainern an den DFB-Richt-
linien und verfolgt das Ziel einer langfristigen und kompletten Ausbil-
dung der kleinen Fußballer.
So stehen bei den Jüngsten Spielformen im Vordergrund. Daneben 
regelmäßige Übungen zur Erlernung der technischen Grundlagen. Dabei
ist der Fußball ständiger Begleiter der Kinder und der Spaß steht im Vor-
dergrund.
Wir wollen mit ihren Kindern unser Konzept weiter ausbauen und so
nachhaltig die Jugendabteilung des SV Bannewitz nach vorne bringen.
Der SV Bannewitz freut sich auf ihren Besuch und die kleinen Weltmeister
von morgen.
Anmeldung zum Probetraining bis 06.04.2014 unter:
trainer.g-jugend@web.de
Im Blickpunkt
Landesverein Sächsischer 
Heimatschutz e.V.
Regionalgruppe 
„Goldene Höhe“
AG Naturschutz/
Landschaftspflege
Aufruf zum 
Pflanz- und Pflegeeinsatz 
am 5. April 2014
Traditionell bittet die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ im Frühjahr al-
le Bürger um Unterstützung bei den Verschönerungsmaßnahmen in
unserem Gemeindegebiet.
Treffpunkte sind jeweils um 8:30 Uhr  -  Ende gegen 11:30 Uhr
für Bannewitz Ecke (Einfahrt) Graf-von-Bünau-
Ring und Winckelmannstraße
für Cunnersdorf/Boderitz Feuerwehrgerätehaus 
Cunnersdorf
für Gaustritz/Golberode/Goppeln Dorfplatz Gaustritz; Goppeln
Bushaltestelle; Golberode ehe-
maliger Waldimbiss
für Possendorf Spielplatz (Sommerschuhplatz),
Ecke Schulstr./Untere Dorfstr.
für Rippien/Hänichen Goldene Höhe, 
Triangulationssäule
Wilmsdorf/Börnchen Schilldenkmal
Wie immer ist für ein Frühstück gesorgt.
Lars Römer
Vorsitzender
Konzert 
in der Kirche Possendorf
Die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz veranstaltet am 13.4.2014 um
14:00 Uhr ein Konzert in der Kirche Bannewitz zugunsten der Restaurierung
der Orgel in der Possendorfer Kirche.
Damit danken Schüler und Lehrer auch der Kirchgemeinde für die Nutzung
der Räume für Musikunterricht in den Monaten August bis Januar  während
der Renovierung der Schule Possendorf. (Inzwischen sind diese Unterrichts-
stunden in die Hauptstr. 15 in Possendorf verlegt worden.)
Zum Konzert spielen außer der Gitarrengruppe auch Solisten und weitere
Ensembles der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz. 
Benefizkonzert am Sonntag, 13.4.2014, um 14:00 in der Kirche Possendorf,
Eintritt frei, Spenden für die Orgel erwünscht.
Irmela Werner, 
Leiterin MTK
Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz e.V.
C
M
Y
K
März
14. März 2014
Seite 
5
Der Verein Pro Jugend e.V.
benötigt dringend Spenden
Am 11.01.2014 wurde der Kleinbus des Pro Jugend e.V. vor dem Büro in 
Dippoldiswalde gestohlen. Für die mobile Arbeit der 9 hauptamtlichen 
MitarbeiterInnen des Vereins ist ein 9-Sitzer Bus allerdings dringend von-
nöten. Sei es für Ausfahrten mit Jugendclubs oder zur Organisation der
Großprojekte wie „Crea(k)tiv - grenzenlos“ oder der landkreisweiten 
„48h-Aktion“. Da die zweckgebundene Förderung als freier Träger der Ju-
gendhilfe keine Zuwendungen für die Finanzierung eines neuen Klein-
busses vorsieht, ist der Verein gezwungen, die benötigten Mittel durch
Spenden selbst zu akquirieren. Ein „neuer“ Bus kostet nach Recherchen 
ca. 10.000 Euro. Abzüglich des Geldes, was der Verein von der Versicherung
wiederbekommt, bleiben noch ca. 7.500 Euro übrig, die der Verein selbst
aufbringen muss. Dafür werden Spenden dringend benötigt!
Gespendet werden kann durch Überweisung auf das Vereinskonto 
IBAN: DE95850503003100042734 
BIC: OSDDDE81XXX,
über ein Formular auf www.projugendev.de  oder die Projektseite 
www.betterplace.org/ p17310.
Schautafel an der Endhaltestelle
der Linie 75 in Goppeln
Einige Bewohner der Seni-
orenwohnanlage  in Goppeln
spazierten am 15.02.2014 zur
Schautafel an der Busend-
haltestelle der Linie 75. Den
Wunsch dazu äußerten die
Hausbewohner an Frau Lan-
ge, diese lud dazu ein. Sie hat
die Fotoaufnahmen für diese
Schautafel auf ihren Wande-
rungen durch den Geber-
grund festgehalten. Dazu hat
sie die Beschriftungen ge-
fertigt und die Aufnahmen 
als „Die vier Jahreszeiten im
Gebergrund“ betitelt. Die
Flora und Fauna des Geber-
grundes wurde äußerst
sehenswert dargestellt. Bei
unserem Spaziergang zur
Schautafel erläuterte uns Frau Lange die Naturerlebnisse. Durch die Ver-
änderungen durch Frost und Schnee bzw. durch das Absterben einiger
Pflanzen und Bäume erkennt man fantastische „Gebilde“. Beim Betrachten
wird die Fantasie angeregt. Auch für Unterrichtszwecke ist diese Schautafel
sehr zu empfehlen. Wir haben uns nach dem Betrachten der Bilder zu einer
baldigen Wanderung durch den Gebergrund entschieden.
Karin Kriegler
Anzeigen
Anzeigen
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notierte der Maler Curt Quemer am 14. Dezem-
ber 1970 in sein Tagebuch fast sechs Jahre vor
seinem Lebensende.
Das lebendige und stetig wachsende Interesse
an den Werken des Börnchener Malers bestätigt
diese Hoffnung nachhaltig.
Börnchen ist seinem weit über die Grenzen seiner
Heimat bekannten Maler Curt Quemer verpflich-
tet.
In den vergangenen Jahren gab es vielerlei Akti-
vitäten durch den Heimatverein Börnchen e.V.
sowie durch private Initiativen, um die Lebensleis-
tung des ehemaligen Börnchener Bürgers zu
würdigen.
Eine besondere Aufmerksamkeit wurde Querners
künstlerischem Werk anlässlich des 100. Geburts-
tags mit einer Ausstellung im Vereins- und Ge-
meindesaal in Possendorf gewidmet. Weit über
eintausend Besucher zählte vor zehn Jahren die-
se Gedenkausstellung mit einer positiven Reso-
nanz zur Würdigung des Malers.
Jetzt, zehn Jahre danach, fehlt diese lokale Mög-
lichkeit für eine angemessene Ausstellung zur
Ehrung des Künstlers. Deshalb wurde nach ande-
ren Möglichkeiten gesucht, um das Andenken an
den Maler aus dem Erzgebirgsvorland wachzu-
halten. In seinen Tagebuchaufzeichnungen wird
u.a. der Ort Rabenau als Ziel seiner Fußweg-Tou-
ren genannt. Dieses Signal wurde aufgegriffen,
und das Stuhlbaumuseum des Ortes bot seine
geeigneten Räumlichkeiten an. Auch nach weite-
ren Möglichkeiten wurde gesucht, da in Vorbe-
reitung auf das Jubiläum viele interessierte Leih-
geber ihre Originale zur Verfügung stellen wer-
den. Dafür an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön!
Ausstellungen bitte vormerken:
- 07.04.-09.06.2014 „Leidenschaft in Farbe“ im
Stuhlbaumuseum Rabenau, Lindenstr. 2
- 06.04.-10.05.2014 „Kunsterlebnis der Sinne"
in der Galerie „K“, Dr. Kahlert, Westendstr. 21,
01187 Dresden
Straßenlexikon Teil 11 - 
Heinrich Heine (1797 - 1856)
Heinrich Heine wurde am 13.12.1797 wahrscheinlich als Harry in Düsseldorf geboren. Von 1807 bis
1814 besuchte er in Düsseldorf das Lyzeum und machte danach eine Banklehre, zuerst bei Bankier
Rindskopf (1815), dann in Hamburg bei seinem Onkel Salomon (1816). Später kehrte er nach Düs-
seldorf zurück, studierte Jura in Bonn und absolvierte ein Wintersemester in Göttingen (1820-21).
Dieses Wintersemester muss er wegen eines Duells abbrechen. Heine wendet sich nach Berlin und
wird dort 1821 immatrikuliert und zugleich eifriges Mitglied des Vereins für Kultur und Wissen-
schaft der Juden. Zum Abschluss des Studiums geht er 1824 nach Göttingen, bei einer Herbstwan-
derung über den Harz entsteht die „Harzreise“, er besucht Goethe in Weimar. In den folgenden
Jahren reist Heinrich Heine sehr viel, er besucht Hamburg, die Nordseeküste und England und sie-
delt vorübergehend nach München, wird dort Redakteur der „Allgemeinen Politischen Annalien“.
In der zweiten Hälfte des Jahres 1828 reist er nach Italien. Der Tod des Vaters bewegt ihn zur Rück-
kehr nach Hamburg.
1831 bezieht er seinen dauerhaften Wohnsitz in Paris, wird Korrespondent der „Allgemeinen Zei-
tung“, er schließt Bekanntschaft mit Balzac, Chopin, Georg Sand, Victor Hugo, Liszt und anderen.
1835 verbietet der Deutsche Bundestag die Schriften des jungen Deutschen und damit auch Hei-
nes Bücher, Frankreich gewährt ihm eine Pension, so dass er seine Bücher weiter in Deutschland
drucken lassen kann. Im Jahre 1843 reist er erstmals seit vielen Jahren wieder nach Hamburg und
macht die Bekanntschaft von Karl Marx. „Deutschland ein Wintermärchen“ erscheint in den neuen
Gedichten.1841 heiratet Heinrich Heine Mathilde Mirat
1848 erkrankt Heine an Rückenmarksschwindsucht und ist bis zu seinem Tod ans  Bett gefesselt.
Am 17.02.1856 starb Heinrich Heine in Paris. Auf dem Montmatre-Friedhof wurde er beerdigt. 
1994 wird die Heinrich-Heine-Straße in das Bestandsverzeichnis der Gemeinde aufgenommen.
Quelle: Ordner „Straßenlexikon“ im Archiv-Chronik Bannewitz
Curt Querner zum Gedenken 
(07.04.1904 - 10.03.1976)
„Ich glaube, dass diese Zeit der Entsagung ihre Früchte tragen
wird“,
Heimatblick
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Nächste Etappe geschafft!
Aus dem Rathaus
Handwerker-
frühstück
Am Freitag, dem 28.03.2014, findet im Spei-
seraum (im Rathaus Possendorf) in der Zeit
von 8:30 - 9:30 Uhr wieder ein Handwerker-
frühstück statt.
Am Freitag, dem 25.04.2014, findet im Spei-
seraum (im Rathaus Possendorf) in der Zeit
von 8:30 - 9:30 Uhr wieder ein Handwerker-
frühstück statt.
Neben allgemeinem Erfahrungsaustauch be-
steht natürlich wieder die Möglichkeit, mit
dem Bürgermeister Herrn Fröse und Herrn
Kirchner, dem Fachbereichsleiter für Bau und
Ordnung, ins Gespräch zu kommen.
Das 1. Obergeschoss der Possendorfer Grundschule ist fertig saniert. Pünktlich zu den Halbjahreszeug-
nissen konnte es übergeben werden und dann wurden die Winterferien zum Putzen und Räumen ge-
nutzt. Das Erdgeschoss musste komplett frei geräumt werden, außerdem zogen Lehrerzimmer, Schul-
leiter und Sekretariat aus dem 2. OG wieder ins 1. OG. Viel Arbeit für alle Beteiligten, aber es verlief rei-
bungslos. Am Montag, dem 3. März konnten die 1. und 4. Klassen ihre neuen Räume in Besitz nehmen. 
Jannick und Luis zerschneiden gemeinsam mit Frau Mieruch das rote Band. Siehe Foto auf der Titelseite.
Nun wird im Erdgeschoss bereits fleißig gewerkelt, Ziel für die Fertigstellung dieser Etage ist Anfang
Juni. Der zurückliegende Bauabschnitt verlief im Vergleich zu den ersten Monaten relativ entspannt,
die Firmen stimmen sich gut miteinander ab und auch Schüler, Lehrer und Erzieher haben sich bestens
auf die ungewohnten Bedingungen eingestellt. Allen wünschen wir auch für die nächsten Monate viel
Erfolg.
Fachbereich 1
SG Personal, Organisation und Kita
Neue Standorte für Hundetoiletten
Die Gemeinde Bannewitz bemüht sich seit Jahren um eine ständige Verbesserung der Ordnung und
Sauberkeit im gesamten Gemeindegebiet. Leistungsträger sind dabei vor allem die Mitarbeiter des ge-
meindlichen Bauhofes. Innerhalb der wöchentlichen Ordnungsrunden werden durch die Beschäftig-
ten Papierkörbe geleert, Müll aufgesammelt und auch viele illegale Müllablagerstellen gereinigt. Seit
2011 sind im Gemeindegebiet an verschiedenen Standorten Hundetoiletten aufgestellt, um das Pro-
blem der Verunreinigung der Fußwege und Grünanlagen mit Hundekot zu bewältigen. In einem er-
sten Schritt wurden seinerzeit 15 Hundetoiletten aufgestellt. Auch hier übernimmt der Bauhof die Ent-
sorgung des Hundekots, die Reinigung und Unterhaltung der Hundetoiletten. Dieser Service wurde
durch die Hundebesitzer so gut angenommen, dass in 2012 weitere Hundetoiletten angeschafft und
aufgestellt wurden. Die Standorte ergaben sich dabei auch vielmals auf Anregungen aus der Bevölke-
rung. 
Nun sind bis Februar 2014 erneut neue Toiletten hinzugekommen. Auch Dank des Sponsorings von
zwei Hundetoiletten durch zwei Anwohner des Wohngebiets Am Käferberg ist die Anzahl aller Hunde-
toiletten im Gemeindegebiet nun auf insgesamt 30 Stück gestiegen. Folgende neue Standorte möch-
ten wir Ihnen heute hier bekanntgeben:
- Hänichen, Wohngebiet Am Käferberg, Weg zur Windmühle (Sponsoring von Bürgern)
- Welschhufe, August-Bebel-Straße, Abzweig zur neuen Brücke über die S191n (Sponsoring)
- Bannewitz, August-Bebel-Straße, Parkplatz am Bürgerhaus neben FFW Bannewitz
- Bannewitz, Rosentitzer Straße, Einmündung Mühlenweg/Zufahrt zur Sportanlage
- Hänichen, Lunapark, Zugang von der Straße An der Goldenen Höhe
- Wilmsdorf, Kreuzungsbereich F.-v.-Schill-Straße/Adolf-Kalwac-Straße
Wir hoffen weiterhin auf die Vernunft und die Umsicht aller Bürger und bitten im Sinne der Ordnung
und Sauberkeit in unserer Gemeinde alle Hundebesitzer um Nutzung dieses Angebots.
Fachbereich 2
Bau und Ordnung
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine Fund-
sache: Kann die Sache innerhalb der gesetz-
lichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab An-
zeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer
nicht wieder zurückgegeben werden, kann
der Finder das Eigentum an der Sache für
sich beanspruchen und vom Fundbüro wie-
der abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ Garagentoröffner
mit grünem Anhänger
vor der Post im Ortsteil Bannewitz
27.01. - 07.02.2014
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„Lesestart - Drei Meilensteine für das Lesen“ ist
ein Programm zur Sprach- und Leseförderung,
das sich schon an die Jüngsten richtet. Es wird
vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung finanziert und von der Stiftung Lesen
durchgeführt. Kinder, die mit Büchern und Ge-
schichten aufwachsen, lernen besser lesen und
haben mehr Spaß daran. Das ist eine wichtige
Voraussetzung für gute Bildungschancen! Des-
halb erhalten Eltern drei Mal ein Lesestart-Set mit
wertvollen Alltagstipps rund ums Vorlesen und
einem Buchgeschenk für ihre Kinder, wenn diese
ein, drei und sechs Jahre alt sind. 
Innerhalb von acht Jahren werden rund 4,5 Mio.
Lesestart-Sets an Kinder aus drei aufeinanderfol-
genden Jahrgängen verschenkt. Von 2011 bis
2013 erhalten Eltern mit einjährigen Kindern das
erste Set in der Kinderarztpraxis im Rahmen der
U6-Vorsorge. Von 2013 bis 2015 gibt es das näch-
ste Set in Bibliotheken, wenn die Kinder drei Jah-
re alt sind. Insgesamt können mit den ersten bei-
den Sets jeweils die Hälfte aller Kinder der drei
Jahrgänge erreicht werden. Auf das dritte Lese-
start-Set können sich ab 2016 sogar alle Schulan-
fängerinnen und Schulanfänger freuen!
Viele Erwachsene sind unsicher, wie sie „richtig“
vorlesen. Dabei ist es ganz einfach: Ein gemütli-
cher, kuscheliger Ort ist die ideale Umgebung für
das Vorlesen. Wichtig beim Vorlesen ist die Stim-
me des Erzählers. Sie sollte zur Handlung passen,
also freudig, aufgeregt, ängstlich, wütend klin-
gen. Denn wie wir Großen finden auch Kinder
„Leierstimmen“  langweilig.
Bilderbücher gemeinsam betrachten und darü-
ber sprechen - das ist Lesen von Anfang an. Die
Grundlage für die Sprachfertigkeiten Ihres Kindes
legen Sie in den ersten Jahren! Das haben Wis-
senschaftler immer wieder bewiesen. Gut spre-
chen lernt ihr Kind am besten durch die Kommu-
nikation mit vertrauten Menschen. 
Wie wichtig und sinnvoll Vorlesen ist, unter-
streicht die jährlich erscheinende Vorlesestudie
die wie hier kurz vorstellen:
Ein Drittel der Eltern liest zu wenig vor
Das ist ein Ergebnis der repräsentativen Studie
„Neuvermessung der Vorleselandschaft“ zum
Vorleseverhalten in Deutschland von der Wo-
chenzeitung DIE ZEIT, der Stiftung Lesen und der
Deutschen Bahn, die am 28. Oktober 2013 in Ber-
lin vorgestellt wurde. Die Vorlesestudie 2013 un-
tersucht das familiäre Vorleseverhalten in
Deutschland und vergleicht es mit den Ergebnis-
sen der ersten Studie aus dem Jahr 2007. Die Vor-
stellung der Studie bildet zugleich den Auftakt
zum zehnten Bundesweiten Vorlesetag, der am
15. November 2013 stattfindet.
In 30 Prozent der Familien mit Kindern im Vorle-
sealter von zwei bis acht Jahren wird laut der Vor-
lesestudie selten oder gar nicht vorgelesen. Dies
gilt weiterhin besonders für Haushalte aus bil-
dungsfernen Schichten. Ebenso lesen Väter ihren
Kindern deutlich seltener vor als Mütter:
Während 29 Prozent der Mütter ihren Kindern
täglich vorlesen, machen dies nur neun Prozent
der Väter. „Das Vorlesen muss nach wie vor geför-
dert werden“, bilanziert Dr. Simone C. Ehmig.
„Dass die Maßnahmen zur Förderung des Vorle-
sens greifen, zeigt der Vergleich der aktuellen
Zahlen mit den Ergebnissen von 2007. Hier sehen
wir eine positive Entwicklung.“
In Familien mit Kindern im Vorschulalter lesen
heute sechs Prozent mehr Eltern vor als 2007. Vor
allem bildungsferne Familien konnten durch För-
derungsmaßnahmen erreicht werden. Die Zahl
der regelmäßig vorlesenden Eltern stieg hier
überdurchschnittlich um 14 Prozentpunkte von
67 Prozent auf 81 Prozent an. Insgesamt lesen
auch mehr Väter ihren Kindern vor als noch vor
sechs Jahren.
Die Gemeinde Bannewitz beteiligt sich mit der
kommunalen Bibliothek an der Aktion „Lese-
start“! Kommen Sie doch einfach mal vorbei
und informieren sich über das „Lesestart-Set II“.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
„Lesestart“ in der Bibliothek BannewitzEntsorgungstermine 
vom 14.03. –25.04.2014 
■ Zuständiges Unternehmen:
Zweckverband Abfallwirtschaft 
Oberes Elbtal (ZAOE)
Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen 
Abfallkalender für Bannewitz und alle
Ortsteile
■ Restabfall: 26.03./ 09.04./ 24.04.
■ Papier: 09.04.
■ Bioabfall: 26.03./ 09.04./ 24.04.
■ Gelber Sack: 26.03./ 09.04./ 24.04.
■ Grünschnittannahme:
Samstag, den 15.03. von 07:00 - 12:00 Uhr
in Hänichen Parkplatz - Bahnhofstraße
Samstag, den 12.04. von 07:00 - 12:00 Uhr
in Hänichen Parkplatz - Bahnhofstraße 
■ Mobile Schadstoffsammlung:
Mittwoch, den 09.04.2014
von 14:30 - 15:00 Uhr 
in Bannewitz, Horkenstraße 33, Bauhof 
Zu vermieten sind 2 PKW
Stellplätze und 1 Garage in
Bannewitz:
1. Stellplatz Graf von Bünau Ring
2. Stellplatz Dr.-Erhart-Schlobach-Str.
1 Garage in der Max-Dittrich-Str. 
diese steht ab 01.04.2014 zu Verfügung
Kontakt über:
Gemeindeverwaltung Bannewitz 
OT Possendorf
Frau Nitsche
Schulstraße 6
01728 Bannewitz 
Telefon: 035206 204-61
Fax: 035206 204-50
E-Mail: bauamt@bannewitz.de
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Wir bieten privaten Haushalten und Gewerbebetrieben die Möglichkeit, ko-
stenfrei Schrott zu entsorgen.  Dazu wurde zwischen der Firma Scholz Recy-
cling AG & Co. KG und der Gemeinde Bannewitz ein Vertrag abgeschlossen. 
Den hierfür vorgesehenen Container der Fa. Scholz finden Sie auf der Straße
„Am Bahnhof“, direkt gegenüber dem Gebäude der Dachdeckerfirma
Schwarze & Vogt GmbH. Am Standort des Containers ist auch ein Schild ange-
bracht, welches auf den Container als öffentlichen Schrottcontainer hinweist. 
Bitte beachten Sie: Der Container ist nur für Schrott gedacht, bitte keine
Fremdstoffe, z. B. Elektrogeräte, Schadstoffe, Möbel, Bauschutt o. ä. einwer-
fen. Bestückt werden kann der Container während der Öffnungszeiten des
„Bau-, Haus- und Gartenmarktes (BHG)“ - Montag bis Freitag 8 - 18 Uhr und
Samstag 8 - 14 Uhr. 
Der Erlös des darin gesammelten Schrotts kommt der Gemeinde zugute.
Wir bitten um Beachtung.
Fachbereich 2
Bau und Ordnung
Kostenlose Schrottentsorgung im Gemeindegebiet
Nachdem der Winter 2012/2013 ein besonders schneereicher und kalter
Winter war, konnte man in diesem Winter bei durchweg milden Temperatu-
ren Kosten für Streugut und Winterdienst sparen. Die Mitarbeiter des ge-
meindlichen Bauhofs nutzten die winterdienstfreien Zeiten, um liegenge-
bliebenes aufzuarbeiten und vor allem konnte man sich intensiv um Baum-
pflege und Heckenschnitt kümmern. Da Anfang März die Schonzeit für Bäu-
me und Sträucher beginnt, mussten diese Arbeiten im Februar abgeschlos-
sen werden. An vielen unterschiedlichen Standorten im Gemeindegebiet
wurde der Bauhof unter Anleitung der fachkundigen Mitarbeiter aus der
Verwaltung tätig und pflegte den Baumbestand auf Grünflächen, in Parkan-
lagen und an Gemeindestraßen. Darüber hinaus erfolgte an verschiedenen
Straßen und Wegen der alle paar Jahre notwendige Heckenschnitt.
Neben diesen Arbeiten konnten weitere kleinere Baumaßnahmen erledigt
werden. Auch die Kehrmaschine war in der frostfreien Zeit im Einsatz und
beseitigte noch verbliebene Laubreste vom Herbst.
Ab 10.03.2014 ist die Kehrmaschine und auch weitere Reinigungstechnik
des Bauhofs im Einsatz, um Streugutreste und Schmutz auf Gehwegen und
Straßen zu beseitigen.
Fachbereich 2
Bau und Ordnung
Bauhofmitarbeiter nutzen milden Winter
Unsere neue Homepage www.bannewitz.de ist
jetzt seit 01.01.2013 aktiv.  
Stets sind wir bemüht, die Homepage aktuell und
informativ zu gestalten und zu halten. 
Es gab im Laufe der letzten Monate viele neue
Seiten und Überarbeitungen von bestehenden
Seiten.
Weitere Seiten sind in Bearbeitung und in Pla-
nung.
Einige Artikel im Amtsblatt wurden mit einem 
QR Code  mit der Homepage verlinkt und  es wur-
den mehr Bilddateien über Baumaßnahmen und
Veranstaltungen im Gemeindegebiet erstellt. Im
Februar diesen Jahres wurde auf der Seite des
Neujahrsempfangs mit Videodateien gearbeitet. 
Der Veranstaltungskalender wurde aktualisiert
und erweitert. 
Sie werden täglich über derzeitige Verkehrsein-
schränkungen informiert.
Viele neue Rubriken sind entstanden, um Ihnen
das Geschehen in Bannewitz und Umgebung
näher zu bringen.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns Ihre Mei-
nungen und Wünsche zu unserer Homepage
mitteilen, uns sagen, ob Sie diese übersichtlich,
informativ, aktuell und interessant finden. Wir
sind für Veränderungen und Verbesserungsvor-
schläge offen und besprechen diese gern in der
Verwaltung.
Dafür können Sie eine E-Mail an n.gasche@ban-
newitz.de  schicken oder postalisch an 
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Hauptverwaltung
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüros
Frau Gasche
Schulstraße 6
01728 Bannewitz.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Unsere neue Homepage www.bannewitz.de ist seit 01.01.2013 aktiv
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SEPA 
(Single Euro Payments Area) -
Einheitlicher Euro-Zahlungs-
verkehrsraum
Für die anstehende SEPA Einführung zum
01. Februar 2014 verwenden Sie bitte für
Überweisungen an die Gemeinde Banne-
witz folgende Bankverbindung:
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186
BLZ 85050300
IBAN DE95 8505 0300 3052 0001 86
BIC OSDDDE 81XXX
für den
Bannewitzer Abwasserbetrieb
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Kto.-Nr. 3100002210
BLZ 85050300
IBAN DE83 8505 0300 3100 0022 10
BIC OSDDDE81XXX
Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt, am 01.05.2014 einen Frühjahrsmarkt auf dem Kirchplatz
durchzuführen. Zu diesem Zwecke werden Händler mit einem der Jahreszeit passenden Angebot ge-
sucht. Zur gastronomischen Versorgung können ebenfalls Speisen und Getränke angeboten werden.
Zusätzlich wollen wir einen kleinen Trödelmarkt einrichten.
Interessenten melden sich bitte bei Frau Böhm unter der Tel.-Nr. 035206/20429.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Frühjahrsmarkt in Possendorf
In den nächsten Monaten können wieder Schadstoffe am Schadstoffmobil abgegeben werden. Die
Termine stehen im Abfallkalender, der auch im Internet unter www.zaoe.de zu finden ist. Neu sind zu-
sätzliche Sonnabendtermine auf den Wertstoffhöfen des Verbandes.
Jede Annahmestelle kann genutzt werden, der Wohnort ist nicht ausschlaggebend.
Angenommen werden unentgeltlich haushaltstypische Problemabfälle bis zu einer Menge von maxi-
mal 30 Liter beziehungsweise 25 Kilogramm, zum Beispiel Büchsen mit Lack- und Lösemittelresten,
Spraydosen mit Restinhalten und Haushaltreiniger. Flüssige Schadstoffe können nur in fest verschlos-
senen Gefäßen abgegeben werden.
Nicht dazu zählt der leere Farbeimer von wasserlöslichen Anstrichstoffen; der gehört in den Gelben
Sack (Gelbe Tonne). Hinweise, was angenommen wird und was nicht, sind auch im Abfallkalender zu
finden oder im Abfall-ABC (www.zaoe.de).
Das Eintreffen des Schadstoffmobiles ist unbedingt abzuwarten. Es ist untersagt, Abfälle an den Halte-
standorten abzustellen.
Im Herbst tourt das Schadstoffmobil ein zweites Mal durch das Verbandsgebiet.
Service-Telefon: 0351 4040450
Schadstoffsammlung
Das Bürgerhaus Bannewitz hat 
am Dienstag, den 15.04.2014 bis 18:00 Uhr 
am Donnerstag, den 17.04.2014 bis 16:00 Uhr geöffnet.
Grund der Änderung ist die Erstellung der Daten für das Wählerverzeichnis für die Kommunalwahl
am 25.05.2014.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Geänderte Öffnungszeiten 
des Bürgerhauses in Bannewitz
Händlersuche für den 
1. Possendorfer Sommermarkt
Die Gemeinde Bannewitz möchte dieses Jahr
den 1. Possendorfer Sommermarkt durch-
führen. Dieser soll am 16.07.2014 in der Zeit
von 09:00 - 15:00 Uhr stattfinden. Unser Inter-
esse ist es, die regionalen Produkte zu stärken
und wieder mehr Bewusstsein für die eigene
Region zu entwickeln. Jeder Händler, der sich
gerne beteiligen möchte und Interesse hat,
kann sich gerne bei uns melden.
Ansprechpartner sind:
Frau Böhm
Tel: 035206/204-29; 
E-Mail: g.boehm@bannewitz.de
Frau Gasche
Tel: 035206/204-28; 
E-Mail: n.gasche@bannewitz.de
Wir bieten:
- kostenlose 2 m- und 4 m- Stände, 
insgesamt 12 Stück
- kostenlos Strom und Wasser
- keine Standgebühr
- Parkmöglichkeiten
- direkte Anfahrtmöglichkeit über die B170
Wir suchen: 
Regionale frische Produkte wie z.B.:
- Käse
- Fisch
- Obst
- Gemüse
- Wurstwaren
- Honig
- Blumen u.v.m.
Fachbereich 1, 
Sachgebiet Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Die Gemeinde 
Bannewitz gratuliert 
folgenden Ehepaaren 
zu Ehejubiläen:
Maria und Erdmut Baer zum 50. Hochzeitstag am 28.03.
Rosemarie und Horst Kleinert zum 50. Hochzeitstag am 28.03.
Christa und Eberhard Trentzsch zum 60. Hochzeitstag am 27.03.
Gertrud und Horst Bellmann zum 65. Hochzeitstag am 16.04.
Karl und Siegrid Schöbel zum 65. Hochzeitstag am 16.04.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Bannewitz findet am Donnerstag, dem
20. März 2014, um 19.00 Uhr, in der Eutschüt-
zer Mühle, Mühlenweg 2 in 01728 Bannewitz,
statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 25.02.2014
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben/
Vergabe
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner
7. Auflösung der Gottesackerstiftung Bannewitz
8. Berufung eines neuen stellvertretenden Ge-
meindewehrleiters
9. Beschluss von Mehrauszahlungen des Liqui-
ditätsplanes 2013 des Bannewitzer Abwas-
serbetriebes
10. Neubau Regenwasserkanal Winckelmann-
straße von Einmündung Graf-von-Bünau-
Ring bis Einmündung Mühlenweg
11. Abwägungsbeschluss für die 1. Änderung
des B-Planes Nr. 17 „Schumanns Wiese“ Ban-
newitz
12. Satzungsbeschluss für die 1. Änderung des B-
Planes Nr. 17 „Schumanns Wiese“ Bannewitz
13. Vergabe der externen Kostenkalkulation der
Essengelder in den Kitas
14. Information zur Bedarfsplanung Kinderta-
geseinrichtung der Gemeinde Bannewitz
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
16. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
17. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses
der Gemeinde Bannewitz findet am Dienstag,
dem 8. April 2014, um 18.30 Uhr, im Speise-
und Beratungsraum des Rathauses Possen-
dorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 11.03.2014 
3. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschuss-
mitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung 
des Verwaltungsausschusses
Jedermann hat Zutritt zu den Sitzungen.
Tagesordnung für die Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses über die Zulassung der
Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl am
25. Mai 2014
1. Begrüßung
2. Verpflichtung der Beisitzer und des Schrift-
führers
3. Bericht der Vorsitzenden über die vorliegen-
den Wahlvorschläge und das Ergebnis der
Vorprüfung sowie Gelegenheit der Vertrau-
enspersonen der betroffenen Wahlvorschlä-
ge sich zu äußern
4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über
die Zurückweisung von Wahlvorschlägen
5. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über
die Streichung von Bewerbern in den Wahl-
vorschlägen
6. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über
die Beifügung von Unterscheidungsbezeich-
nungen bei Wahlvorschlägen
7. Beschlussfassung über die Zulassung der
Wahlvorschläge und ihre Reihenfolge
Im Anschluss daran finden die Sitzungen des
Gemeindewahlausschusses über die Zulas-
sung der Wahlvorschläge für die Ortschafts-
ratswahlen Bannewitz, Goppeln, Possendorf
und Rippien nach jeweils folgender Tagesord-
nung statt:
1. Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden über die vorliegen-
den Wahlvorschläge und das Ergebnis der
Vorprüfung sowie Gelegenheit der Vertrau-
enspersonen der betroffenen Wahlvorschlä-
ge sich zu äußern
3. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über
die Zurückweisung von Wahlvorschlägen
4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über
die Streichung von Bewerbern in den Wahl-
vorschlägen
5. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über
die Beifügung von Unterscheidungsbezeich-
nungen bei Wahlvorschlägen
6. Beschlussfassung über die Zulassung der
Wahlvorschläge und ihre Reihenfolge
gez. Walther
Vorsitzende Gemeindewahlausschuss
Öffentliche Sitzung des Gemeindewahlaus-
schusses der Gemeinde Bannewitz 
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschus-
ses der Gemeinde Bannewitz findet am Diens-
tag, dem 1. April 2014, um 18.30 Uhr, im Spei-
se- und Beratungsraum des Rathauses Pos-
sendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 04.03.2014
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungs-
entscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der
Gemeinde zu Bauanträgen und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschuss-
mitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung 
des Technischen Ausschusses
über die Zulassung der Wahlvorschläge für die Gemeinderats- und Ortschaftsratswahlen am 25.
Mai 2014 am Donnerstag, 27. März 2014, ab 18:30 Uhr im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz,
August-Bebel-Straße 1
Nächste Erscheinung des „Bannewitzer Blick“. 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt er-
scheint am 25.04.2014. 
Redaktionsschluss ist am 15.04.2014, um
12:00 Uhr. 
Wir bitten zu beachten, dass alle Artikel, die
später bei der Gemeindeverwaltung Banne-
witz eingehen, nicht mehr für diese Ausgabe
berücksichtigt werden können.
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Aus dem Gemeinderat vom 25.02.2014
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 28.01.2014    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse    
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter    
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben /
Vergaben    
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
7. Beschluss zur Bestellung eines Wirtschafts-
prüfers zur Prüfung von Jahresabschluss und
Lagebericht  des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes für die Jahre 2013, 2014 und 2015    
8. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
9. Antrag einiger Gemeinderäte nach § 7 zur
Geschäftsordnung zur Nutzung von öffentli-
chen Gebäuden und Wohnhäusern, die im
Eigentum der Gemeinde Bannewitz sind, für
die Installation von Photovoltaikanlagen
10. Beschluss zur Nutzung von öffentlichen Ge-
bäuden und Wohnhäusern die im Eigentum
der Gemeinde Bannewitz sind, für die Instal-
lation von Photovoltaikanlagen    
11. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Tagesordnungspunkt 1: Zu Beginn der Sitzung
waren 13 Mitglieder des Gemeinderates sowie
der Bürgermeister als Vorsitzender anwesend.
19:12 Uhr kam ein weiteres Gemeinderatsmit-
glied hinzu. Die Beschlussfähigkeit war somit ge-
geben.
Tagesordnungspunkt 2: Der Bürgermeister
wollte von den anwesenden Gemeinderäten wis-
sen, ob es Fragen oder Anmerkungen zur Nieder-
schrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung
vom 28.01.2014 gibt.
Ein Mitglied des Gemeinderates meldete sich zu
Wort. Er hatte eine Anmerkung zu TOP 8. Der vor-
letzte Absatz zu TOP 8 in der Niederschrift wurde
mit den Worten „Es erfolgt darüber eine angereg-
te Diskussion.“ beendet. Dem Gemeinderatsmit-
glied war diese Formulierung zu allgemein. Er
wollte gern sein tatsächlich Gesprochenes aufge-
führt haben. Der Bürgermeister teilte ihm mit,
dass der Tonbandmitschnitt zu dieser Sitzung
noch einmal durch die Schriftführerin abgehört
werden wird und dass das Protokoll diesbezüg-
lich ergänzt werden wird. In diesem Zusammen-
hang bat der Bürgermeister die Gemeinderäte
darum, es explizit während der Sitzung zu erwäh-
nen, wenn eine Äußerung eines Anwesenden
wörtlich ins Protokoll aufgenommen werden
soll.
Der Bürgermeister ließ über die Niederschrift ab-
stimmen.
Sie wurde mit 9 Dafürstimmen und 4 Enthaltun-
gen mehrheitlich bestätigt. 
Tagesordnungspunkt 3: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass in der letzten Sitzung des Verwal-
tungsausschusses am 11.02.2014 ein nichtöffent-
licher Beschluss mit der Beschlussnummer
01/14-VA gefasst wurde. Er las den Beschluss vor,
welcher die Stundung von Abwasserge-
bühren/Grundsteuer/Elternbeiträge zum Gegen-
stand hatte. 
Tagesordnungspunkt 4: Der Bürgermeister in-
formierte die Anwesenden darüber, dass der
Jazzkeller im Bürgerhaus Bannewitz ab März erst-
malig von der Oberschule Bannewitz zusammen
mit dem Pro Jugend e. V. genutzt werden wird.
Geplant ist diese Nutzung regelmäßig donners-
tagnachmittags für zwei Stunden. Anhand des-
sen wird sich dann zeigen, ob in Zukunft evtl. ei-
ne längerfristige bzw. intensivere Nutzung in Fra-
ge kommt.
Als nächstes teilte er mit, dass die Sanierungs-
maßnahmen in der Grundschule Possendorf
planmäßig laufen. Die Bibliothek in der Grund-
schule wurde ausgeräumt und die Bücher sowie
Einrichtungsgegenstände vorübergehend mit
im Bürgerhaus Bannewitz untergebracht.
Beim Neujahrsempfang der Gemeinde Banne-
witz Ende Januar lief ebenfalls alles nach Plan.
Es waren ca. 120 Gäste zu verzeichnen. Der 
Landrat des Landkreises Sächsische Schweiz -
Osterzgebirge war ebenfalls als Ehrengast anwe-
send.
Anschließend informierte der Bürgermeister
über das seit Januar 2014 in Kraft getretene Ge-
setz zur Fortentwicklung des Kommunalrechts. 
§ 73 dieses Gesetzes regelt den Umgang mit
Spenden, Schenkungen und Zuweisungen. Da-
nach sollen Spenden, Schenkungen und Zuwei-
sungen zukünftig vom Bürgermeister eingewor-
ben werden. Der Gemeinderat hingegen hat ab
sofort über die Annahme von Schenkungen,
Spenden bzw. Zuweisungen durch Beschluss zu
entscheiden. Aus diesem Grund wird sich ab
März ein neuer Standard-Tagesordnungspunkt
auf der Tagesordnung befinden, damit der Ge-
meinderat bei Bedarf darüber abstimmen kann.
Die Kita-Leiterinnen sollen ebenfalls über diese
kommunalrechtliche Neuerung informiert wer-
den. 
Zum Thema Kommunalwahl am 25.05.2014 teilte
er mit, dass die Unterlagen zum Wahlvorschlags-
verfahren seit gestern bei der Wahlverantwortli-
chen der Gemeinde Bannewitz bis zum 20. März
2014 18 Uhr eingereicht werden können.
Anschließend ließ der Bürgermeister einen Brief
von der Musik-, Tanz- und Kunstschule Banne-
witz e. V. austeilen, welcher an den Bürgermei-
ster sowie die Gemeinderäte gerichtet war. Darin
bittet der Vorstandsvorsitzende der MTK die Ge-
meinde Bannewitz, die Fördersumme für Musik-
schulen zu erhöhen. Der Bürgermeister führte
dazu aus, dass die Gemeinde derzeit Räume auf
der Hauptstraße 15 solange an die MTK vermie-
tet, bis diese wieder in der Grundschule Possen-
dorf aktiv werden kann. Geplant sei, dass jeder
Musikschüler den vollen Beitrag bezahlen muss
und jede Musikschule dann individuell entschei-
det, wofür das bezuschusste Geld von der Ge-
meinde Bannewitz eingesetzt wird. Im Prinzip
solle dadurch nicht ein einzelner Musikschüler,
sondern der Verein an sich gefördert werden. Bis-
her muss die MTK keine Miete im Bürgerhaus
Bannewitz bezahlen, es müssen lediglich anteilig
Betriebskosten gezahlt werden. 
Des Weiteren berichtete der Bürgermeister, dass
er im Zusammenhang mit dem Neujahrsemp-
fang der Stadt Freital auf den Abriß des alten Ki-
nos in Bannewitz angesprochen worden ist. Ge-
meint sei die Strecke auf der August-Bebel-
Straße vom alten Badeingang bis hoch zur Kurve.
Dort soll ein 1,50 m breiter Gehweg entstehen.
Außerdem sollen damit die Wasserproblematik
geklärt sowie evtl. die 30er-Zone etwas versetzt
werden. Eine Gemeinderätin merkte diesbezüg-
lich an, dass es sich bei besagter Kurve um eine
sehr scharfe Kurve handeln würde. Wenn der ge-
plante Gehweg bis hoch zur Kurve verlaufen soll,
dann müsse ihrer Meinung nach auch die 30er-
Zone dahingehend erweitert werden.
Außerdem teilte der Bürgermeister den Anwe-
senden mit, dass er Strafanzeige gestellt hat, da
Unwahrheiten über seine Person öffentlich ge-
äußert worden sind.
Der Leiter des Fachbereiches 1 hatte keine weite-
ren Informationen für die Anwesenden.
Tagesordnungspunkt 5: Der Bürgermeister teil-
te Informationen zu dem neuen Baugebiet am
Käferberg mit. Er informierte darüber, dass die
Straße in dem neuen Baugebiet bereits abge-
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwesenden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung und die anwesenden Einwohner sowie die Presse zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Bannewitz im Ratssaal Bürgerhaus Banne-
witz, August-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz.
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nommen wurde und die Leute nun mit dem Bau
beginnen können.
Tagesordnungspunkt 6: Eine anwesende Ein-
wohnerin hatte eine Frage zu den landschaftli-
chen Gestaltungsmaßnahmen am Graf-von-
Bünau-Ring. Auf einer Grünfläche waren bislang
Rosen gepflanzt. Diese wurden jedoch beseitigt
und anstelle dessen Schotter aufgeschüttet.
Außerdem würden Unstimmigkeiten darüber
herrschen, welche Flächen in dem Wohngebiet
der Gemeinde gehören. Der Bürgermeister er-
klärte, dass die landschaftlichen Gestaltungs-
maßnahmen von einer bestimmten Firma durch-
geführt worden sind und dass hinsichtlich der Ei-
gentumsverhältnisse der Flächen im Wohnge-
biet jederzeit das Bauamt befragt werden könne.
Andere Anfragen und Anregungen der Einwoh-
ner gab es nicht.
Tagesordnungspunkt 7: Der Bürgermeister er-
läuterte kurz die Beschlussvorlage und wies dar-
auf hin, dass es bisher keine Probleme und immer
eine gute Zusammenarbeit mit diesem Wirt-
schaftsprüfer gab. Ein Gemeinderat wollte wis-
sen, ob dieser Wirtschaftsprüfer auch den Jahres-
abschluss sowie den Lagebericht des Bannewit-
zer Abwasserbetriebes für das Jahr 2012 geprüft
hat. Der Bürgermeister bejahte dies.
Der Bürgermeister las den Beschlusstext wortge-
treu vor und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig mit 15
Dafürstimmen gefasst.
Tagesordnungspunkt 8: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass aktuell keine Beschlüsse im Grund-
stücksverkehr zu fassen sind.
Tagesordnungspunkt 9: Der Bürgermeister
ließ die Beschlussvorlage, welche den Antrag
zur Geschäftsordnung beinhaltete, für die An-
wesenden austeilen. Er erläuterte, dass die aus-
führende Firma das komplette Risiko tragen
würde. Zudem sei der eingereichte Antrag for-
mell fehlerhaft. Die Stadt Dippoldiswalde würde
diese Art der Dachflächenbelegung schon in
ihrem Ortsteil Reichstädt in eigener Zuständig-
keit nutzen, allerdings war es dem Bürgermeis-
ter bisher noch nicht möglich gewesen, mit
dem Dippoldiswalder Oberbürgermeister über
die dortigen Erfahrungen zu sprechen. Der An-
trag zur Geschäftsordnung wäre eher eine kurz-
fristige Lösung, wohingegen der Beschlussvor-
schlag der Gemeindeverwaltung zu diesem
Thema eher einen langfristigen Lösungsansatz
darstellen würde. Eine bestimmte Firma hatte
diese Art der Dachflächenbelegung schon ge-
prüft, allerdings besteht ihrerseits kein Interesse
daran. Ein Gemeinderat äußerte sich lobend
darüber, dass die Verwaltung seinen Antrag auf-
gegriffen hat. Der Bürgermeister ließ über den
Antrag zur Geschäftsordnung abstimmen. Mit
15 Dafürstimmen und 0 Gegenstimmen sowie 0
Enthaltungen wurde der Antrag zur Geschäfts-
ordnung auf die Tagesordnung gesetzt und
durch den Bürgermeister zur Abstimmung ge-
bracht. Der Bürgermeister stellte das Missver-
ständnis zwischen ihm und dem Vorsitzenden
des Altenberger Energiestammtisches klar,
anschließend wendete ein Gemeinderatsmit-
glied ein, dass es sich gewünscht hätte, dass der
Bürgermeister noch den Brief vom Vorsitzenden
des Energiestammtisches Altenberg vor den
Anwesenden vorliest. Die betreffende Firma
würde laut seiner Aussage nur Dächer belegen,
die 30 Jahre lang nicht saniert werden müssten.
Der Bürgermeister entgegnete, dass er den An-
trag zur Geschäftsordnung wie gewünscht be-
handelt habe. Zudem wird der Vorsitzende des
Energiestammtisches Freiberg dem Bürgermei-
ster einen Vertragsentwurf über die Dachnut-
zung zukommen lassen, damit die Gemeinde-
verwaltung ihn prüfen kann und rechtlich auf
der sicheren Seite ist, da in der Vergangenheit
noch keine Erfahrungen mit solch einer Dach-
flächennutzung gemacht worden sind. Der Bür-
germeister hat den Beschlusstext wortgetreu
vorgelesen und ließ darüber abstimmen. 
Der Beschluss wurde mehrheitlich mit 6
Dafürstimmen. 7 Gegenstimmen und 2 Ent-
haltungen abgelehnt.
Tagesordnungspunkt 10: Da es aufgrund der
Erläuterungen im vorherigen TOP keine weiteren
Fragen zur Beschlussvorlage gab, wollte der Bür-
germeister diese zur Abstimmung bringen und
las sie vor. Daraufhin wollte ein Gemeinderats-
mitglied noch wissen, warum die Gemeindever-
waltung die Dachflächennutzung überhaupt von
den gesetzlichen Rahmenbedingungen abhän-
gig machen will. Der Bürgermeister erklärte noch
einmal, dass die Verwaltung mit diesem Be-
schluss das Thema jederzeit wieder auf die Ta-
gesordnung setzen kann. Daraufhin las der Bür-
germeister die Beschlussvorlage erneut vor und
brachte sie nun endgültig zur Abstimmung. Da-
bei wurde sich darauf geeinigt, statt der Ausset-
zung/Vertagung der Entscheidung nur die Verta-
gung der Entscheidung zu beschließen. 
Der Beschluss wurde mehrheitlich mit 13
Dafürstimmen. 1 Gegenstimme und 1 Enthal-
tung gefasst.
Tagesordnungspunkt 11: Ein Gemeinderat
meldete sich zu Wort. Er teilte mit, dass er von
Rippiener Bürgern darauf angesprochen wurde,
wieso der schmale Weg mit der Treppe zuge-
mauert worden sei? Der Bürgermeister teilte ihm
mit, dass es sich dabei um eine bloße Sicherheits-
maßnahme handeln würde, da die Bürger bisher
trotz der Absperrung dort langgelaufen sind.
Ein anderes Gemeinderatsmitglied möchte indes
wissen, ob am Graf-von-Bünau-Ring auch diesel-
be Firma für Instandsetzungsmaßnahmen zu-
ständig ist wie für die Grünanlagenpflege? Der
Bürgermeister antwortete, dass der gemeindli-
che Bauhof dort für Instandsetzungsmaßnah-
men zuständig ist.
Es gab keine weiteren Fragen.
Der öffentliche Teil der Sitzung war um 19:48 Uhr
beendet.
■ Beschlussnummer: 01/14-VA
Stundung Abwassergebühren/Grundsteuer/Elternbeiträge
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Stun-
dung der Abwassergebühren in Höhe von 1.147,44 EUR sowie die Stun-
dung der Grundsteuer und Elternbeiträge in Höhe von 585,49 EUR mit Wir-
kung vom 07.02.2014 bis zum 11.11.2015 zu Gunsten der Antragsteller. Vor-
aussetzung für die Stundung ist die fristgerechte Zahlung der laufenden
Abwassergebühren, Grundsteuern und Elternbeiträge im Stundungszeit-
raum. Wird das Grundstück durch die Antragsteller veräußert oder die Nut-
zung geändert, ist die Stundung hinfällig und die gesamten offenen Forde-
rungen einschließlich aller Nebenforderungen werden sofort fällig. Glei-
ches gilt bei einer Belastung des Grundstücks mit einem Grundpfandrecht,
der Einräumung eines Erb- oder Nießbrauchrechtes sowie der Eintragung
einer Auflassungsvormerkung im Grundbuch. Stundungszinsen werden in
Höhe von 70,00 EUR (fällig zum 11.11.2015) erhoben.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 9, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
Bekanntgabe nicht öffentlicher Beschluss 
des Verwaltungsausschusses vom 11.02.2014
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■ Beschlussnummer: 04/14
Beschluss zur Bestellung eines Wirtschaftsprüfers zur Prüfung von
Jahresabschluss und Lagebericht des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes für die Jahre 2013, 2014 und 2015
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, zur Prüfung von
Jahresab-schluss und Lagebericht des Bannewitzer Abwasserbetriebes für
die Wirtschaftsjahre 2013, 2014 und 2015 gemäß §§ 32 und 33 der Sächsi-
schen Eigenbetriebsverordnung-SächsEigBVO (überörtliche Prüfung) den
Wirtschaftsprüfer Andreas D. Trapp, Am Brauhaus 8 a, 01099 Dresden zu be-
stellen. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Verträge zu einem Preis in
Höhe von jeweils 4.843,30 EUR (brutto) abzuschließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 05/14
Antrag einiger Gemeinderäte nach § 7 zur Geschäftsordnung zur
Nutzung von öffentlichen Gebäuden und Wohnhäusern, die im Ei-
gentum der Gemeinde Bannewitz sind, für die Installation von Pho-
tovoltaikanlagen
Dachflächenbelegung
Der Bürgermeister wird beauftragt, einen Vertrag mit der Elbland Energie
eG über die Verpachtung der gemeindeeigenen Dachflächen abzu-
schließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6, Gegenstimmen: 7
Enthaltungen: 2, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 06/14
Beschluss zur Nutzung von öffentlichen Gebäuden und Wohnhäu-
sern die im Eigentum der Gemeinde Bannewitz sind, für die Instal-
lation von Photovoltaikanlagen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vertagung einer
Entscheidung zur Nutzung von Dächern von öffentlichen Gebäuden und
Wohnhäusern im Eigentum der Gemeinde Bannewitz für die Installation
von Photovoltaikanlagen bis die gesetzlichen Rahmenbedingungen durch
die Bundesregierung neu gefasst wurden. Der Bürgermeister wird beauf-
tragt, das Thema bei Feststehen der Rahmenbedingungen wieder auf die
Tagesordnung zu setzen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 13, Gegenstimmen: 1
Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 25.02.2014
■ Beschlussnummer: 02/14 - TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt. B-
Plan „Am Käferberg“ festgesetzten Baugrenze und auf Ausnahme
von § 3 Abs. 1 der Sächsischen Garagenverordnung zur Errichtung ei-
nes Doppelcarports auf dem Flurstück 357/5 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
auf Befreiung vom 17.01.2014 von der lt. B-Plan „Am Käferberg“ festgesetz-
ten Baugrenze inform einer Überschreitung um 1,17 m in südlicher Rich-
tung sowie der Ausnahme von § 3 Abs. 1 der Sächsischen Garagenverord-
nung von 3,00 m auf 1,83 m zur Errichtung eines Doppelcarportes auf dem
Flurstück 357/5 im Rahmen einer Einzelfallentscheidung zu. Seitens der
Bauherren besteht generell Bereitschaft zur Herstellung rechtskonformer
Zustände. Aufgrund der Grundstückssituation und der Bauart des bereits
errichteten Carports stellt der Abstand von 1,83 m zur öffentlichen Ver-
kehrsfläche allerdings den maximal erreichbaren Abstand dar. Es handelt
sich um eine Stichstraße ohne Durchgangsverkehr. Bedenken wegen der
Sicht auf die öffentliche Verkehrsfläche bestehen nicht. Die schriftlichen Zu-
stimmungserklärungen der Grundstücksnachbarn liegen vor. Die Bauher-
ren werden verpflichtet, den Carport bis spätestens 30.06.2014 entspre-
chend zu versetzen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 0, Gegenstimmen: 6
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 03/14 - TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Abweichung von der
lt. Gestaltungssatzung festgelegten Firstlänge zur Errichtung eines
Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 91a Gemarkung Welschhufe
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag vom
23.02.2014 auf Abweichung von der lt. Gestaltungssatzung vorgeschriebe-
nen Firstlänge bei Walmdächern von 3,8 m (1/3 der Gebäudelänge) auf 2,0 m 
… zu, da die Genehmigungsplanung für das Haus vor Inkrafttreten der Satzung
erfolgte und nur eine geringe Abweichung von den Vorgaben der Gestaltungs-
satzung vorliegt und die Bebauung an der B170 nicht dörflich geprägt ist.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 6, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 04/14 - TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Abweichung von
der laut Gestaltungssatzung festgelegten Dachform im Zusam-
menhang mit dem Umbau und der Erweiterung eines Wohnhauses
auf dem Flurstück 126/2 Gemarkung Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 21.02.2014 auf Abweichung von der lt. Gestaltungssatzung vorge-
schriebenen Dachform von Sattel-, Walm- oder Krüppelwalmdach auf
Flachdach im Zusammenhang mit dem Umbau und der Sanierung eines
vorhandenen Wohnhauses auf dem Flurstück 126/2 Gemarkung Bannewitz 
… zu, da das Gebäude von der Straße aus nicht einsehbar ist, städtebauliche
Belange nicht beeinträchtigt sind und die Umgebungsbebauung nicht dörflich
geprägt ist.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 5, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 04.03.2014
Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferun-
gen und Leistungen ( VOL ) sowie Bauleistungen (VOB) auf der Homepage unter Aktuelles. Homepage: www.bannewitz.de
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■ Rückmeldecoupon Wahlhelfer 2014
ACHTUNG! Wahlbewerber und Vertrauenspersonen
für Wahlvorschläge dürfen kein Wahlehrenamt für
dieselbe Wahl ausüben.
➜ Vorname, Name:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
➜ Anschrift:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
➜ Telefon:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
➜ E-Mail:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
✔ Ich unterstütze die Gemeinde Bannewitz als 
Wahlhelfer im Jahr 2014.
(Bitte Zutreffendes ankreuzen, 
mehrfaches Ankreuzen ist zulässig!)
➜ Gewünschter Einsatztag
❏ 25.05.2014 ❏ 31.08.2014
➜ Gewünschter Einsatzort (Wahllokal)
❏ Possendorf - Rathaus 
❏ Hänichen - Dorfgemeinschafts- und 
Feuerwehrgerätehaus
❏ Bannewitz - Bürgerhaus
❏ Bannewitz - Kindergarten
❏ Bannewitz - Neuer Hort
❏ Goppeln - Feuerwehr
❏ Briefwahl
➜ Gewünschte Funktion
❏ Wahlvorsteher ❏ stellv. Wahlvorsteher
❏ Schriftführer ❏ Beisitzer
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Datum                             Unterschrift
Europa- und Kommunalwahlen
am 25. Mai 2014 - 
Mitwirkende für die 
Wahlvorstände gesucht!
Am 25. Mai dieses Jahres finden die Gemeinderats-, Ortschaftsrats- und
Kreistagswahlen gemeinsam mit der Europawahl statt. 
Die Durchführung der Wahlen ist dabei Pflichtaufgabe der Gemeinde. Für
jeden Wahlbezirk der Gemeinde Bannewitz muss ein Wahlvorstand gebildet
werden, wobei die Mitglieder der Wahlvorstände nach Möglichkeit aus den
wahlberechtigten Bürgern der Gemeinde und den Gemeindebediensteten
bestellt werden sollen. Die Mindestbesetzung der Wahlvorstände ist dabei
gesetzlich vorgeschrieben. Die Wahlvorstände leiten die Wahlhandlungen
am Wahltag und stellen das Wahlergebnis im Wahlbezirk fest.
Um die Mindestbesetzung der Wahlvorstände am Wahltag abzusichern und
für einen ordnungsgemäßen und reibungslosen Wahlablauf zu sorgen, bitte
ich daher die Einwohner und Einwohnerinnen der Gemeinde Bannewitz,
sich für die Mitarbeit in einem der Wahllokale zur Verfügung zu stellen.
Bei der Mitarbeit in einem Wahlvorstand handelt es sich um eine ehrenamt-
liche Tätigkeit, die mit einer Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei
Wahlen honoriert wird. Näheres dazu regelt die Entschädigungssatzung
Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide der Gemeinde Bannewitz vom 23.
April 2013. Danach erhalten die Mitglieder der Wahlvorstände pro Wahltag
eine Entschädigung in folgender Höhe:
Vorsteher: 40,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 30,00 EUR
Beisitzer: 20,00 EUR
Die Mitglieder der Briefwahlvorstände erhalten pro Wahltag eine Entschädi-
gung in folgender Höhe:
Vorsteher: 25,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 20,00 EUR
Beisitzer: 15,00 EUR
Da es sich bei den Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 um ei-
ne verbundene Wahl handelt, erhöht sich der jeweilige Entschädigungs-
satz zusätzlich um 10,00 EUR.
Mithelfen kann jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes
und jeder Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und seit mindestens drei
Monaten in der Gemeinde Bannewitz wohnt. Wer bei den Europa- bzw.
Kommunalwahlen mithelfen möchte, kann sich bis zum 31. März 2014 bei
der Gemeindeverwaltung Bannewitz melden. 
Im diesem Jahr findet außerdem am 31. August 2014 die Wahl zum 6. Säch-
sischen Landtag statt. Deshalb wären wir allen Einwohnern, die sich für die
Mithilfe bei der Europa- und Kommunalwahl interessieren, dankbar, wenn
sie sich gleichzeitig schon jetzt für die Mithilfe bei der Landtagswahl bereit
erklären würden. 
Interessierte Bürger und Bürgerinnen melden sich bitte bei der Gemeinde-
verwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, Frau
Walther (Tel. 035206/20462 oder e-mail: u.walther@bannewitz.de).
gez. Christoph Fröse
Bürgermeister
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Herzlichen Glückwunsch
■ Bannewitz
Inge Leuschner am 14.03. zum 82. Geburtstag
Christa Klose am 15.03. zum 86. Geburtstag
Adeline Risse am 17.03. zum 86. Geburtstag
Helmut Mußbach am 17.03. zum 85. Geburtstag
Rudi Lorenz am 19.03. zum 88. Geburtstag
Ruth Lehmann am 21.03. zum 82. Geburtstag
Harry Otto am 21.03. zum 75. Geburtstag
Renate Göhler am 21.03. zum 75. Geburtstag
Elisabeth Bachmann am 22.03. zum 85. Geburtstag
Eduard Pryschelski am 23.03. zum 87. Geburtstag
Siegfried Kraft am 24.03. zum 75. Geburtstag
Jürgen Krause am 24.03. zum 75. Geburtstag
Günther Apel am 26.03. zum 87. Geburtstag
Margarete Hentschel am 26.03. zum 84. Geburtstag
Annelies Berger am 28.03. zum 83. Geburtstag
Renate Kemter am 29.03. zum 81. Geburtstag
Rainer Hofmann am 29.03. zum 75. Geburtstag
Gottfried Manitz am 29.03. zum 75. Geburtstag
Hans Pause am 31.03. zum 84. Geburtstag
Peter Hilbenz am 01.04. zum 75. Geburtstag
Eva Wagner am 02.04. zum 86. Geburtstag
Gottfried Nitzsche am 03.04. zum 80. Geburtstag
Eberhard Hellwig am 03.04. zum 75. Geburtstag
Ilse Frenzel am 04.04. zum 90. Geburtstag
Johannes Thiele am 05.04. zum 93. Geburtstag
Gerhard Schäfer am 06.04. zum 80. Geburtstag
Horst Schulze am 07.04. zum 89. Geburtstag
Fredo Herold am 08.04. zum 90. Geburtstag
Georg Zenker am 11.04. zum 84. Geburtstag
Edgar Ulbricht am 12.04. zum 82. Geburtstag
Edelgard Duschanek am 12.04. zum 75. Geburtstag
Charlotte Hannesschläger am 13.04. zum 90. Geburtstag
Manfred Kundke am 13.04. zum 80. Geburtstag
Ruth Feuerpfeil am 14.04. zum 87. Geburtstag
Gertrud Keller am 15.04. zum 83. Geburtstag
Hans-Norbert Peikert am 17.04. zum 80. Geburtstag
Elfriede Großmann am 21.04. zum 86. Geburtstag
Elfriede Apel am 22.04. zum 86. Geburtstag
Otmar Schramm am 22.04. zum 80. Geburtstag
Ursula Görbing am 22.04. zum 75. Geburtstag
Brigitte Klapschat am 24.04. zum 75. Geburtstag
■ Boderitz
Gertraute Winkler am 30.03. zum 80. Geburtstag
■ Börnchen
Elfriede Müller am 07.04. zum 85. Geburtstag
Elli Zieschang am 14.04. zum 83. Geburtstag
■ Cunnersdorf
Elisabeth Kielmann am 23.03. zum 75. Geburtstag
Helga Freigang am 24.03. zum 82. Geburtstag
Brigitte Müller am 08.04. zum 75. Geburtstag
Heinz Bartelk am 12.04. zum 84. Geburtstag
■ Golberode
Anna Theiß am 08.04. zum 90. Geburtstag
■ Goppeln
Richard Enderlein am 15.03. zum 89. Geburtstag
Willy Jaros am 16.03. zum 86. Geburtstag
Margarete Stoffers am 17.03. zum 96. Geburtstag
Dietrich Häfner am 17.03. zum 80. Geburtstag
Johanna Hennig am 21.03. zum 94. Geburtstag
Schwester Maria Mechtildis Burkhardt
am 23.03. zum 84. Geburtstag
Maria Friedrich am 01.04. zum 90. Geburtstag
Johanna Berger am 01.04. zum 83. Geburtstag
Josefa Schumann am 02.04. zum 90. Geburtstag
Karl-Heinz Dlugosch am 04.04. zum 85. Geburtstag
Ilona John am 06.04. zum 85. Geburtstag
Helga Bautz am 08.04. zum 81. Geburtstag
Gottfried Reinhold am 09.04. zum 92. Geburtstag
Schwester Jakoba Brosig am 09.04. zum 85. Geburtstag
Schwester Maria Georgia Guske am 11.04. zum 80. Geburtstag
■ Hänichen
Ingeborg Zirnstein am 14.03. zum 82. Geburtstag
Gerhard Pullmer am 18.03. zum 80. Geburtstag
Barbara Thieme am 07.04. zum 75. Geburtstag
Helga Friedland am 15.04. zum 80. Geburtstag
Helmut Clausnitzer am 22.04. zum 94. Geburtstag
■ Possendorf
Margarete Görner am 17.03. zum 81. Geburtstag
Ingeborg Biebrich am 18.03. zum 89. Geburtstag
Gerhard Schreiber am 20.03. zum 93. Geburtstag
Gertraude Pünsch am 29.03. zum 85. Geburtstag
Käte Baumgart am 04.04. zum 96. Geburtstag
Dieter Otto am 04.04. zum 75. Geburtstag
AnneliesWilde am 09.04. zum 92. Geburtstag
Edith Leupold am 13.04. zum 80. Geburtstag
Werner Wiegand am 14.04. zum 80. Geburtstag
Regine Gäpel am 15.04. zum 75. Geburtstag
Erika Schotte am 16.04. zum 82. Geburtstag
Dr. Manfred Zschweigert am 17.04. zum 80. Geburtstag
Gerda Menzel am 18.04. zum 88. Geburtstag
Renate Meise am 19.04. zum 75. Geburtstag
■ Rippien
Hildegard Prager am 21.03. zum 88. Geburtstag
Wolfgang Dietze am 12.04. zum 81. Geburtstag
Elsbeth Lotze am 21.04. zum 94. Geburtstag
■ Welschhufe
Lieselotte Schneider am 19.03. zum 81. Geburtstag
Alfred Raasch am 26.03. zum 81. Geburtstag
Ruth Hanisch am 27.03. zum 83. Geburtstag
Siegrid Schulze am 30.03. zum 87. Geburtstag
Edgar Hanisch am 09.04. zum 83. Geburtstag
Gotthard Rudolph am 10.04. zum 84. Geburtstag
Gisela Barthel am 22.04. zum 83. Geburtstag
■ Wilmsdorf
Brigitte Mitschke am 15.03. zum 81. Geburtstag
Ruth Großert am 18.03. zum 82. Geburtstag
Hilmar Liebscher am 18.03. zum 80. Geburtstag
Werner Vetter am 26.03. zum 75. Geburtstag
Erich Pychynski am 30.03. zum 84. Geburtstag
Richard Strauß am 30.03. zum 84. Geburtstag
Ruth Teschendorf am 01.04. zum 87. Geburtstag
Ursula Horn am 05.04. zum 75. Geburtstag
Rosemarie Beyer am 09.04. zum 75. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
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Ausblick  
■ Musik-,Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
• Sonntag, 13.04.2014, 14:00 Uhr
Benefizkonzert der Musik-, Tanz- und Kunstschule für die Kirche
Possendorf 
• Freitag, 28.03.2014, 17:00 Uhr
Premiere Tanzkonzert „Alle im Wunderland“
Ort: Tom-Pauls-Theater in Pirna
• Sonntag, 30.03.2014, 15:00 Uhr
2. Aufführung „Alle im Wunderland“
Ort: Tom-Pauls- Theater  in Pirna
■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Freitag, 28.03.2014, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung im Vereinssaal
■ Sächsisches Heimatwerk 
Osterbasteln mit Bibabox, Schablonella & Nordwerk vom 12.04.2014 -
18.04.2014 jeden Werktag von 10:00 - 19:00 Uhr (Wir haben dafür extra
auch Mo. & Di. Geöffnet) nähere Infos erhalten Sie beim Sächsischen
Heimatwerk
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“ im LSH
• Vom 17.03.2014 - 01.04.2014
Große Häckslerumfahrt
• Samstag, den  05.04.2014 , 08:30 Uhr
Frühjahrspflanz- und Pflegeaktion
■ Musikverein Bannewitz e.V.
Freitag, 14.03.2014 - Sonntag 16.03.2014, 15:00 Uhr
Internationales Probenlager für Blockflötengruppen + Chor
Kulturkalender
■ Kunst - Kreis Bannewitz
• Samstag, 29.03.2014 Tag der offenen Tür von 10:00 - 16:00 Uhr im
Malerhaus
• Vereinstage Mittwoch den 09.04.2014 und den 23.04.2014 von
16:00 - 20:00 Uhr
■ Ausstellung 110. Geburtstag Curt Querner
• Sonntag, 06.04. - Mittwoch, 09.04.2014
Ausstellung in der Galerie „K Westend“
in Dresden Plauen um 11:00 Uhr
• Sonntag, 06.04. - Mittwoch, 09.04.2014
Ausstellung im Deutschen Stuhlbaumuseum in Rabenau 
um 15:00 Uhr
siehe Seite 6
■ Friedenskapelle Kleinnaundorf
Sonntag, 13.04.2014 um 17:00 Uhr
„Orgelmusik in der Passionszeit“ mit Herrn Prof. Stephan Lennig
■ Bergbau- und Regionalmuseum am Marienschacht
Freitag, 18.04.2014 12:00 - 22:00 Uhr Saisoneröffnung
Mittwoch, 30.04.2014    17:00 - 22:00 Uhr Hexenfeuer Tanz in den Mai  
■ Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln-Hänichen e.V.
Samstag, den 19.04.2014 ab 17:00 Uhr Osterfeuer siehe Seite 3
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de finden
Sie in der Rubrik ➔ Freizeit, Kultur & Sport ➔ Zahlreiche Vereine, die Ver-
linkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktuellen Trai-
nings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
■ Fußballansetzungen der SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 15. März
09.00 Uhr D-Jugend - Heidenauer SV 2.
09.00 Uhr E-Jugend 1. - FSV Dippoldiswalde
Sonntag, 16. März
12.30 Uhr 2. Männer - Pretzschendorfer SV
15.00 Uhr 1. Männer - Großenhainer FV 90
Sonnabend, 22. März
09.00 Uhr E-Jugend 2. - SV Bannewitz 2.
14.00 Uhr Punktspiel-AH - SG Dölzschen
Sonntag, 23. März
10.00 Uhr SpG A-Jug. - SC Bahratal/Berggießhübel
Sonnabend, 29. März
09.00 Uhr E-Jugend 1. - SV Bannewitz 1.
10.30 Uhr F-Jugend - SV Pesterwitz 1.
12.00 Uhr C-Jugend - SpG Bad Schandau/Reinhardtsdorf
Sonnabend, 5. April
09.00 Uhr D-Jugend - SV Rabenau
09.00 Uhr E-Jugend 1. - SV Wacker Mohorn
14.00 Uhr Punktspiel-AH - FV Dresden 06 Laubegast 
Sonntag, 6. April
10.00 Uhr SpG A-Jug. - SG Stahl Schmiedeberg
12.30 Uhr 2. Männer - SV Hermsdorf
15.00 Uhr 1. Männer - Meißner SV 08 
Sportkalender Sonnabend, 12. April10.30 Uhr C-Jugend - SSV Neustadt/Sachsen
Sonnabend, 26. April
09.00 Uhr E-Jugend 2. - SG Wurgwitz
10.30 Uhr F-Jugend - SG Kesselsdorf
12.00 Uhr C-Jugend - SG 90 Braunsdorf
Sonntag, 27. April
15.00 Uhr 1. Männer - BSV 68 Sebnitz
■ Turnen SG Empor Possendorf e.V.
Freitag, den 21.03.2014 Weißeritz - Pokal in der Turnhalle Possendorf
Samstag, den 22.03.2014 Kreismeisterschaft des männlichen 
Nachwuchses in der Turnhalle Possendorf
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Augenblick mal – 
Unsere Senioren
Der Seniorenclub 
Bannewitz e.V. informiert:
Zum Seniorennachmittag am Mittwoch, dem 19. März 2014 um 14 Uhr,
laden wir unsere Mitglieder recht herzlich ein. Gemeinsam wollen wir den
Frühling begrüßen.
Im April treffen wir uns am Mittwoch, dem 16. um 14 Uhr. 
Herr Kaiser aus Grillenburg unternimmt mit uns eine Reise „Mit der Postkut-
sche unterwegs“.
Über zahlreiche Teilnahme freuen wir uns!
Im Namen des Vorstandes
Erika Hofmann
Veranstaltungen Monat März
und April 2014 im DRK Senioren-
wohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich zu den Veranstaltungen anzumelden. Dies ist persönlich
oder per Telefon zu den bekannten Sprechzeiten möglich. 
(im Haus: nur die 9, sonst: 40 26 0)
Mo 17.03. 8:00-12:00 Uhr Textilverkauf Matzke im Multiraum
13:00 Uhr Skat-Club
Di 18.03. 13:45 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 14.03. anmelden und bezahlen,
Taxi und Eintritt: 9,- Euro pro Person)
Mi 19.03. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 20.03. 13:30 Uhr Kino-Nachmittag mit Kaffeetrinken
(bitte bis 18.03. anmelden)
Mo 24.03. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 18.03. anmelden)
13:00 Uhr Skat-Club
Di 25.03. 10:10 Uhr Busfahrt „Dresdner Frauenkirche“
Andacht Frauenkirche und Kaffeetrinken
bei Dr. Quendt im Turmcafé, Mittagessen
lt. Karte zahlt jeder selbst (bitte bis 14.03.
anmelden und bezahlen, 27,90 Euro pro
Person)
Mi 26.03. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 27.03. 13:30 Uhr Kreatives Gestalten
(bitte bis 21.03. anmelden)
Mo 31.03. 13:00 Uhr Skat-Club
Jeden Mittwoch von 09:00 - 10:45 Uhr findet in unserem Gymnastikraum 
Seniorensport statt.
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Kirchennachrichten
Kirche Bannewitz
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergottes-
dienst statt.
16. März REMINISZERE
09:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann 
mit Hl. Abendmahl 
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
mit Hl. Abendmahl mit Kindergottesdienst 
23. März OKULI
10:15 Uhr Gottesdienst mit der Vorstellung der Konfirmanden in
Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
mit Kindergottesdienst 
30.März LÄTARE
09:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hr. Estel 
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hr. Estel 
mit Kindergottesdienst 
Gottesdienste und Gebete 
bei den Nazarethschwestern in Goppeln
Wir laden Sie alle zu unseren Anbetungszeiten in unsere Klosterkirche ein:
• Jeden Donnerstag findet von 15.00 Uhr bis 18:00 Uhr stille Anbetung
statt.
• Jeden 1. Freitag des Monates (Herz-Jesu-Freitag) wird das Allerheiligste
von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr ausgesetzt. In dieser Zeit beten wir: 11:00
Uhr, 15:00 Uhr und 16:00 Uhr jeweils einen Rosenkranz, 18:00 Uhr laden
wir Sie zum Vespergebet ein und in den Zwischenzeiten ist Gelegenheit
zur stillen Anbetung.
• Jeden Donnerstag vor dem Herz-Jesu-Freitag halten wir von 18:30 Uhr
bis 19:30 Uhr die Heilige Stunde, die jedem im stillen Gebet vor dem
Herrn verweilen lässt.
Am Montag, den 17. März 2014 findet um 19.00 Uhr unser Bibelgespräch
statt. Wenn Sie Freude am Lesen und Austausch rund um die Heilige Schrift
haben, freue ich mich auf Ihr Kommen.
Bei Teilnahme bitte ich Sie um kurze Mitteilung unter der 
Tel.-Nr.: 0351/2800-513 oder 
E-Mail: schw.elisabeth@nazarethschwestern.de, 
da abends die Klosterpforte nicht mehr besetzt ist.
Am 19.03.2014 feiern Schwester M. Winfrieda ihr 60-jähriges und Schwe-
ster M. Magdalena ihr 50-jähriges Ordensjubiläum. Ebenfalls feiert Schwe-
ster Christophora von den Christkönigschwestern ihr 60-jähriges Ordensju-
biläum. Der Beginn des Festgottesdienstes ist 10.00 Uhr in unserer Klo-
sterkirche.
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Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 15. & 16.03.2014, Dr. med. Stefan Fleischer, Freitaler Str. 7,
01734 Rabenau, Tel.: 0351/6495122
• 22. & 23.03.2014, Dipl.-Stom. Gabriela Gossel, Kastanienallee 4,
Possendorf, 01728 Bannewitz, Tel.: 035206/21865
• 29. & 30.03.2014, Dipl.-Stom. Christine Neuwald, Brahmsstr. 2,
01705 Freital, Tel.: 0351/6491212
• 05. & 06.04.2014, Dipl.-Med. Eva-Maria Friedrich, Kirchblick 7, 
01723 Grumbach, Tel.: 035204/48234, 
Rufbereitschaft. 035203/2516 
• 12. & 13.04.2014, Dr. Thomas Fuhrmann, Steinbacher Weg 11
01723 Kesselsdorf, Tel.: 035204/394666 
■ Tierarztbereitschaft 14.03. - 25.04.2014
• 14.03. - 21.03.2014 Dr. Göhler, Am Hang 5, 
01705 Pesterwitz, Tel. 0351 - 6503029
• 21.03. - 28.03.2014 Dr. Gieseler, Obercunnersdorfer Straße 10,
01738 Dorfhain, Tel. 035055 - 64558
• 28.03. - 04.04.2014 TA Gläser, Talmühlenstraße 39A, 
01737 Kurort Hartha, Tel. 0171 - 4089928
• 04.04. - 11.04.2014 DVM Schmöckel, Rabenauer Str. 46A, 
01705 Freital, Tel. 0351 - 4600824
• 11.04. - 17.04.2014 TA Kießling, Kreischaer Straße 2A, 
01728 Possendorf, Tel. 035206 - 21381
• 17.04. - 25.04.2014 Dr. Göhler, Am Hang 5, 
01705 Pesterwitz, Tel. 0351 - 6503029
■ Apothekendienstbereitschaft 14.03. – 25.04.2014
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 10.03. - 16.03.2014 Stern Apotheke, Schmiedeberg
• 17.03. - 23.03.2014 Apotheke am Kohlhau, Geising
Flora Apotheke, Klingenberg
• 24.03. - 30.03.2014  Berg-Apotheke, Possendorf
• 31.03. - 06.04.2014 Apotheke am Willisch, Kreischa
• 07.04. - 13.04.2014 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 14.04. - 20.04.2014 Apotheke am Kohlhau, Geising (Karfreitag)
Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
• 21.04. - 27.04.2014 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde 
(Ostermontag)
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 14.03./29.03./13.04. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204 / 394222
• 15.03./30.03./14.04. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmäßlerstraße 32, 035203 / 37436
• 16.03./17.03./31.03. & Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
01.04./15.04./16.04. Markt 15, 035204 / 48049
• 18.03./02.04./17.04. Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstraße 1, 0351 / 6495105 
• 19.03./03.04./18.04. St. Michaelis-Apotheke, 
Freiberger Straße 79, 035209 / 29265
• 20.03./04.04./19.04. Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, 0351 / 6441490
• 21.03./05.04./20.04. Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Straße 287, 0351 / 6494753
• 22.03./06.04./21.04. Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Straße 229, 0351 / 641970 
• 23.03./07.04./22.04. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Straße 209, 0351 / 6493261
• 24.03./08.04./23.04. Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2, 0351 / 6585899
• 25.03./09.04./24.04. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Straße 111, 0351 / 6491508
• 26.03./10.04./25.04. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Straße 58, 0351 / 6491229
• 27.03./11.04. Stern-Apotheke Freital, 
Glück-Auf-Straße 3, 0351 / 6502906
• 28.03./12.04. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Straße 52, 0351 / 65851700
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NEU: Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz seit 01.01.2014
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Ab 10.02.14 zusätzlich montags geöffnet bis Ende der 
Sanierungsmaßnahme in Possendorf
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Bleibt vom 01.02.2014 bis zum Ende der Sanierungsmaßnahmen
in der Grundschule geschlossen.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 0151/40218403
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
